
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Dr. Christian Magerl
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 05.04.2016

PWC-Gutachten zu ORH-Bericht Flughafen München

Laut Süddeutscher Zeitung vom 31.03.2016 hat das Staats-
ministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat zum Bayerischen Obersten Rechnungshofs (ORH)-
Bericht die Flughafen München GmbH (FMG) betreffend bei 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PWC ein Gutachten in 
Auftrag gegeben. Davon ausgehend, dass dieser Sachver-
halt zutrifft, frage ich die Staatsregierung:

1.	a) Wann erhielt die Staatsregierung den ORH-Bericht?
	 b)	 Wann wurde das PWC-Gutachten in Auftrag gege-

ben?
	 c)	 Wann erhielt die Staatsregierung das fertige Gutach-

ten von PWC?
 
2.		 Wie viel hat dieses Gutachten gekostet?
 
3.		 Wurde für dieses Gutachten eine öffentliche Aus-

schreibung durchgeführt?
 
4.		 Wenn nein, weshalb nicht?
 
5.	a) Wurde der ORH-Bericht vor Auftragsvergabe geprüft, 

wenn ja, mit welchem Ergebnis, und wieso wurde dann 
noch ein externes Gutachten in Auftrag gegeben?

	 b)	 Wenn nein, weshalb nicht?
 
6.		 Wenn sich das Staatsministerium der Finanzen, für 

Landesentwicklung und Heimat bei der Beurteilung 
des Sachverhalts unsicher war, wieso wurde kein ent-
sprechendes Gutachten eingeholt, ehe im Aufsichtsrat 
bzw. in der Gesellschafterversammlung dem umstrit-
tenen Vertrag mit der Lufthansa zum Bau und Betrieb 
des Satelliten zum 2. Terminal zugestimmt wurde?

 
7.		 Wurden PWC für die Erstellung des Gutachtens ir-

gendwelche Vorgaben gemacht, wenn ja, welche?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 09.05.2016

1.	a) Wann erhielt die Staatsregierung den ORH-Bericht?
Die Prüfungsmitteilungen des ORH vom 19.05.2014 zur 
Betätigung des Freistaates Bayern als Gesellschafter der 
Flughafen München GmbH sind am 26.05.2014 im Staats-
ministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat eingegangen.

	 b)	 Wann wurde das PWC-Gutachten in Auftrag gege-
ben?

Der Auftrag an die PWC Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
wurde mit Vertrag vom 26.11.2014 erteilt.

	 c)	 Wann erhielt die Staatsregierung das fertige Gut-
achten von PWC?

Das vollständige Gutachten wurde mit Schreiben vom 
02.03.2015 übermittelt.

2.		 Wie viel hat dieses Gutachten gekostet?
Die Kosten des Gutachtens betrugen 238.000 € (inkl. 
MWSt).

3.		 Wurde für dieses Gutachten eine öffentliche Aus-
schreibung durchgeführt?

4.		 Wenn nein, weshalb nicht?
Das Gutachten wurde durch das Staatsministerium der Fi-
nanzen, für Landesentwicklung und Heimat nach den ein-
schlägigen Vergaberegeln unter Einholung und Bewertung 
von Vergleichsangeboten anerkannter Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften vergeben. Insbesondere lag der Auftrags-
wert unter dem relevanten Schwellenwert.

5.	a) Wurde der ORH-Bericht vor Auftragsvergabe ge-
prüft, wenn ja, mit welchem Ergebnis, und wieso 
wurde dann noch ein externes Gutachten in Auf-
trag gegeben?

	 b)	 Wenn nein, weshalb nicht?
Das Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwick-
lung und Heimat sowie die Flughafen München GmbH hat-
ten die Prüfungsfeststellungen des ORH eingehend geprüft 
und die Vorwürfe für ungerechtfertigt erachtet. Aufgrund der 
weitreichenden Kritik des ORH und der Bedeutung des un-
tersuchten Sachverhalts hat sich das Staatsministerium der 
Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat im Interesse 
einer objektiven Klärung dazu entschlossen, den Sachver-
halt ergänzend durch eine neutrale und fachkundige externe 
Begutachtung umfassend beurteilen zu lassen.
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6.		 Wenn sich das Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat bei der Beurtei-
lung des Sachverhalts unsicher war, wieso wurde 
kein entsprechendes Gutachten eingeholt, ehe im 
Aufsichtsrat bzw. in der Gesellschafterversamm-
lung dem umstrittenen Vertrag mit der Lufthansa 
zum Bau und Betrieb des Satelliten zum 2. Termi-
nal zugestimmt wurde?

Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung hatten nach 
intensiver Befassung und Erörterung der Vor-/Nachteile, 
Risiken und Chancen der Erweiterung des Terminals 2 um 
ein Satellitengebäude und der hierzu getroffenen Verein-
barung zwischen der Flughafen München GmbH und der 
Deutschen Lufthansa AG in den Sitzungen am 17.12.2010 
zugestimmt. Bereits zur Vorbereitung der Realisierungsent-
scheidung hatte die FMG mit fachkundiger externer Beglei-
tung umfangreiche Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen erstellt 
und die Vereinbarung durch ein Rechtsgutachten überprü-
fen lassen.

Der Haushaltsausschuss des Landtags wurde vor Ab-
schluss der Vereinbarung mit Schreiben vom 02.02.2011 
sowie in der Ausschusssitzung am 01.03.2011 über deren 
Eckpunkte informiert.

7.		 Wurden PWC für die Erstellung des Gutachtens ir-
gendwelche Vorgaben gemacht, wenn ja, welche?

Nach der Leistungsbeschreibung des Gutachtens sollte die 
beauftragte unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
eine objektive und umfassende Begutachtung des kritisier-
ten Sachverhaltes vornehmen. Die Begutachtung sollte 
sich im Detail mit den objektiven Sachverhalten und den 
darauf bezogenen Vorwürfen des ORH auseinandersetzen. 
Ausgehend von den gegebenen Rahmenbedingungen des 
Luftverkehrs sollte die vereinbarte Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Lufthansa AG beim Bau des Satelliten aus stra-
tegischer und betriebswirtschaftlicher Sicht beurteilt werden. 
Darauf aufbauend sollte die Frage des ordnungsgemäßen 
Handelns von Geschäftsführung und Gremien geklärt wer-
den.


